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Berlin, 15. Februar 2023 

 

AUSSTELLUNGSVORSCHAU 

Museumsinsel Berlin, Neues Museum 

Bodestraße, 10178 Berlin  

Sonderöffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr 

 

Corinthium Aes – Das Geheimnis des schwarzen Kupfers 

6. April 2023 – 27. August 2023 

Eine Kabinettausstellung des Ägyptischen Museums und Papyrussamm-

lung – Staatliche Museen zu Berlin  

Presserundgang: Mittwoch, 5. April 2023, 11 Uhr  

 

Die Kabinettausstellung widmet sich dem geheimnisvollen Material 

Corinthium Aes. Das Wissen um das aufwendige Herstellungsverfah-

ren der „korinthischen Bronze“ galt lange Zeit als verloren. Ein Gold-

schmied aus Nürnberg wagte die Rekonstruktion.  

 

Corinthium Aes ist eine besondere Legierung aus Kupfer, angereichert mit 

Gold, Silber oder Arsen. Das Material erhält nach einer aufwendigen Be-

handlung mit Kupfersalzlösungen eine tiefviolette bis nahezu schwarze 

Patina. Das Besondere ist, dass sich diese Schicht selbstständig durch 

Hautschweiß wieder zurückbilden kann, wenn sie beschädigt oder zer-

kratzt wird. 

 

Bereits in der Antike waren die Menschen fasziniert von diesen Eigen-

schaften, Philosophen wie Herodot, Plinius oder Plutarch berichten be-

geistert von der Schönheit des wertvollen „korinthischen Erzes“. Im Alten 

Ägypten war das Material schon im dritten Jahrtausend v. Chr. bekannt 

und wurde als „schwarzes Kupfer“ bezeichnet.  

 

Die Kenntnisse um Zusammensetzung und Herstellung entwickelten sich 

im Lauf der Geschichte zum Geheimwissen und gingen schließlich fast 

vollständig verloren. Dem Goldschmied Matthias Lehr und der Archäolo-

gin Alessandra Giumlia-Mair ist es dank Quellenstudiums und exakter Ma-

terialbestimmungen an antiken Objekten jedoch gelungen, das Verfahren 

zur Anfertigung dieser Legierung zu rekonstruieren.  

 

In der Kabinettausstellung treten moderne und altägyptische Objekte in 

Dialog und geben erstmals wieder einige Geheimnisse preis. 

 

Die Ausstellung wird kuratiert von Olivia Zorn, stellvertretende Direktorin 

des Ägyptischen Museums und Papyrussammlung und Rebekka Pabst, 

wissenschaftliche Mitarbeiterin in Fortbildung am Ägyptischen Museum 

und Papyrussammlung. Es erscheint ein Katalog zur Ausstellung. 

 

Für interessierte Journalist*innen bietet das Ägyptische Museum und Pa-

pyrussammlung am Mittwoch, 5. April 2023, um 11 Uhr einen Pres-

serundgang an. Treffpunkt: Information/Vestibül des Neuen Museums. 
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Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis Dienstag, 4. April 2023, per 

Email an: aemp@smb.spk-berlin.de 
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